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Weitere Ideen zum Nachdenken und Weiterlesen  

Das Labyrinth als Symbol des Lebenswegs 

Auch wenn in der Bibel kein Labyrinth erwähnt wird, so übernahm das Christentum schon in 
sehr früher Zeit dieses Ursymbol der Menschheit in seiner urtümlichen Form als Bild für den 
menschlichen Lebensweg. Faszinierend ist es, dass dieses Labyrinth sich für den, der mit ihm 
umgeht, wie von selbst erklärt: Er spürt im Gehen, dass das Leben ein Weg ist, ein 
Vorwärtsschreiten mit Wendepunkten, ein Zugehen auf Ziele, die dann wieder aus den 
Augen verloren werden, ein Weg hin zu unserer Mitte, zu dem Ort hin, zu dem wir uns 
sehnen. Das Bild des Labyrinths wird im Christentum dabei vom Kreuz bestimmt. 

Der Irrgarten ist eine Spätform des Labyrinths, aufgekommen in der Zeit der barocken 
Ziergärten. In ihm führt kein eindeutiger Weg zur Mitte, im Irrgarten kann man sich 
verlaufen und verirren. Doch auch er kann zum Bild eines Lebensweges werden, auf dem es 
immer wieder auch Sackgassen und Umwege gibt.  

 

 


